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FÜR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

18. Jahrgang Juli 1968 Heft 7 

Die Mitglieder unseres Fachverbandes "Land- und Forsttec:h­
nik" der Kammer der Tccbnik entbieten gemeinsam mit Mil­
lionen Bürgern unserer Republik dem Repräsentanten des 
ersten Arbeiter-und-Bauern-Staates auf deutschem Boden, 
dem Vorsitzenden des Staatsrales und 1. Seluetär des Zen­
tralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deulschlands 
herzlichste Glückwünsche zum Geburtstag. 

Mit diesen Glückwünschen verbindet sich die Hochachtung 
und Wertschätzung der in unserem Fachverband vereinten 
Wissenschafller, Ingenieure, Techniker, Okonomen und Neue­
rer, für das unablässige Wirken von WALTER ULBRICHT 
zur Förderung der Agrarwissenschaften und der Landtechnik, 
seiner Fürsorge um die Enlwicklung unserer sozialistischen 
Ingenieurorganisation, seiner Verdienste zur Herslellung 
eines forlsclll'ittsbestimmenden Bündnisses zwischen Arbeiter­
klasse und Inlelligenz und im speziellen zwischen der Klasse 
der Genossenschaftsbauern und der land technischen Inlelli­
genz_ 

Wir erinnern uns an diesem Tage besonders der verdiensl­
vollen, richtungweisenden und unermüdlichen Arbeit WAL­
TER ULBRICHTS für den friedlichen Aufbau der Wirtschaft 
und die Errichtung eines neuen Bildungssyslems für die 
Söhne der Arbeiter und Bauern seit der ersten Slunde nach 
der Zerschlagung des deutschen Faschismus. 

In allen Entwicklungsetappen unserer sozialistischen Deut­
schen Demokratischen Republik widmeten die Partei der 
Arbeilerklasse und WALTER ULBRICHT der Förderung der 
Wissenschaft und Technik und ihrer steten Vervollkommnung 
als unmittelbare Produktivkraft ihre volle Aufmerksamkeit 
zum Nutzen aller Mitglieder unserer sozialistischen Gesell­
schaflsordnung und des von Jahr zu Jahr gewachsenen inter­
nationalen Ansehens unserer Republik. 

Trerfend wird die Aufmerksamkeit und große Achtung, die 
die Partei der Arbeiterklasse den Leistungen in 'Wissenschaft 
und Technik entgegenbringt, in der von WALTER ULBRICHT 
unterzeichneten Grußadresse des ZK der SED an den 3. Kon­
greß der KDT dokumentierl: 

.. Sozialismus und Wissenschaft sind eins. Der Sozialismus verlangl 
gesetzmäßig den ständigen technischen Fortschrltt_ Gemeinsam mit der 
Arbeiterklasse sind die Wissenschaftler und Techniker berufen, dieses 
Gesetz ständig mit Herz und Verstand zu verwirklichen." 

Erslmalig in der deutschen Geschichte und . richtungweisend 
für die Wissenschaftler und Techniker in Westdeutschland 
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wird nachgewiesen, daß der Sozialismus der technischen 
Intelligenz alle Voraussetzungen dafür bi e tet , ihre Kenntnisse 
und Fiihigkeiten ohne Monopoldikl a tur zum Nut zen und 
"Wohle allel' Dürger dcr Gesellschaft. einzusctzc'L Allch rür 
uns landt echnisehe Wissenschaftl e,' is t die materialis tische ' 
'Weltanschauun g zU!' Ausgangsbas is wis"enschaftlich-techni·· 
schn Leistungen geworden, die Schöpferkraft des i\lemehcn 
lind sein e fiir dcn Fortschritt der menschlichen Gesellschaft 
bestimmende FunktiOTl stehen dabci im ~Iittclpunkt aller 
Uberlegun gcll und Handlungen. 

Diese un sere eigene Entwicklung verdanl,en wir der mar­
xisti sch-lenin is tischen Erl,enntni s übel' die RolI~ der \\7issen­
schalt und Technik für den Fort schritt der Menschheit und 
der sich da ra us crgebenden und in der DDR vel'\virldiehten 
gesellschaftlichen Stellung der technischen Intelligen z. 

Unter den za hlreichcn Verdiensten \VALTER ULDruCHTS 
als bedcutend cr Staatsmann und als einer der weitsichtig'stell 
Politiker der Gcgenw:llt sei an dieser Stelle besonders ver­
merkt, daß er sich seit Gründun g Ullserer Ingenieurorganisa ­
tion nno als ihr Ehrcnmitglied bedcutende Vel'rlien ste bei 
ihre]' Entwiddullg und Föroerun g erworben hat. 

DeI' Mitbegründcr unserer Organi sation MAX GUNTHEH , 
elCI' WILIIELM l'IECK unel WALTER ULDRICHT den Vor­
schlag zur Gründung der KDT unterbreitete, schrieb dariiber : 

"Ich fand Verständnis für die Rotle und die Bedeutung der tech­
nisch~wissen sc..hoftlichen Gemeinschaftsarbeit, das bis zu diesem Zeit~ 

punkt bei mir unvorstellbar war. Damals begriff ich, daß die richtige 

"gesellschaftliche Einordnung der Technik und der sozialen Stellung des 
Technikers nur in der Perspektive des Sozialismus zu verwirklichen ist." 

Die Dol\llmellte und Deschlüsso der Parteit age der SED und 
die bedeutenden Gese tzeswel'l<e zum Aufbau eies entwickelten 
gesellschaft.lichell Systems ei es Sozialismus in der DDR bewei­
sen die hohe Wertschätzung, die P artci und Regierung den 
wisse,nschafrlich-t echnischen Leistun gcn cn tgegellbl~ngen, und 
zeigen die Bolle und VcrantwoI'lung der wissenschaftlichen 
Kader. 

-Das kommt aucll in den Au sführung en von WALTER 
ULDRTCIIT a uf der 2. Tagung des forsclnrngsrntes zum Au s­
druck , wo er unter andercm :lllSrülrrtc: 

,. Arbeiter-und-Bouernmocht. sozialistische Produktionsverhältnisse, An­

wendung der fortschrittlichsten Wissenschaft und Technik und syst~ma ~ 

tisme Erhöhung der Arbeitsproduklivität gewöhrleisten den umfassen~ 

den Aufbau des Soz;atismus und deo Wohlstand des Volkes. Mit die­
se-r politischen und ökonomischen AufgabensteIlung wird auch die 

große nationale Veranlworlullg der Wissenschaftler und Ingenieure 

deutlich ... " 

Die Mitglied el' unscres Fachverbands ,.Lan d- nnd Forstlcchnik" 
wissen besonders dic Verdicllste \VALTER ULBRICHTS zu 
würdigen , di e Cl' sich bei der IIc rausarheitlmg der neuen 
theoretisch en und prakti sch cn Fmgen der Agrarpolitik und 
der Entwicklung dcr Landwirtschaft uno Nnhnlllgsgüterwirt­
schaft erworbcn hat. 

Hierbei sind vor allem die ausgezeichn eten th eoretischen und 
wissenschartli ch cn Leistungen z\lr \Veiteren twiddung der 
m:1rXiSliseh-l eninis tisehcn ThcOl'ic v om Bündnis der Arbeiter­
klasse mit de,' Bauernschaft uno der E I':1rbeitung einer rie},­
tungw('i sen den Strategie und Talnil, hervorzuheben. 

ln all cn Etappen der Entwicl<lung unserer Landwirtschaft 
seit 19"5, b ei der DUl'chfüh('ung der demokra tischen Boden­
reform, bei der revolutionären Umges taltung, in deren Ablauf 
alle Bauern in dcl' DDR den Sclnitt vom "Teh" zum "Wir" 
vollzogen, auf den Konferenzen der Vorsitzen den und Akti­
visten der Landwirtschnftlichen Produktionsgenossenschaften 
und dcn folgenden B:1uernkongrcssen sowi e beim Aufbau 
einer mocTernen soz ialistischen Landwirtscha ft , bestätigte sich 
die große lellkende und motorisch e Ernft WALTER UL­
DRlCI-ITS. 

Charakteristisch ist hierbei d<,r Arbeitsstil WALTER UL­
BRICI-ITS. Zahllose Beispielc bestätigen , daß es zu seinen 
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Prinzipien gehört, sich vor wichtige~ Entscheidungen mit 
V crtrctern aus \\7issenscha(t, Technik und Produktion zu 
beraten lind sich auch persönlich an Ort und Stelle vom 
Stand dcr Eutwicldung zu überzeugen . 

Danl, der KOll sequcnten und weitsiclll.igcn Politik der Partei 
dcl' Arbeiterklasso und seines bewährten Zentralkomitees 
wurdcJl mit der En twicklnng dcr sozialis ti schcn Produktions­
verhültnissc in der Landwirtschaft oie Hemmnisse für oie 
Entwicklung der PI'oduktivh'äftc und auch die Schranken, 
die \\'issensch a ft und Technik durch die zers plitterte bäuer­
liche Produktion gesetzt waren , überwund en . 

Daß s icb Wissenschaft und Technik auch auf dem Gebiet 
der Landtecbnik zu einer unmittelbaren Produl,tivl<raft ent­
wiel,eln können, ist ein Verdienst der Arbeiterklasse un tel' 
Führung ihrer Partei. 

Die revolutionäre Arbeitsmethodo WA LTEfI. ULBRICHTS ist 
nicbt nur eine hervon-agende Beweisführung für die schöpfe­
rische Anwendung det· E rkenntnisse des Marxismu s-Leninis­
mus auf den gesell schaftlichen En twiddun gsproze ß, sondern 
bes tätigt s tets a uls neue, daß jeder Wi ssenschaftler, Ingc­
nieur, Techniker und Okonom Hur dann dem gesellschaft­
lichen Fortschritt dienen kann, weHn cl' bci der Lösung sei­
ner Aufgaben die E inheit von Tcchnil<, Politik lind Okono­
mie wahrt. 

Tn den Jahren des Kampfes um die Grundfragen unserer 
sozialistischen En twicldung ist WALTEfI. ULBHTCHT mit 
großer JntcnsiLÜt für die sich aus der sozialis ti sch en Revolu­
tion ergebenden Aurgaben in Wisscnscllaft und Technik wirk­
sa m gewol'den. 

Unermüdlich Wal' ltnd is t Cr bemüht, die Intelligenz Z\I 

einem tiefen Verstiindnis für die marxisli scll-Ieninistisehe 
W eltanschauung, für das "Wesen unseres so?- inlist ischen Staa­
tes und seiner Perspcktiven sowie zu ein er aus diesen Er­
kenntnissen resultierend en verstärkten "Mitarbeit an diescm 
gewaltigen sozialis ti sch en \Verk zn führen. 

D:1rulfL ist es nur a ll zu verständlich und gebührt WALTER 
ULDRICI-IT zur Ehl'e, daß dic Feinde des Sozialismus ihn 
hassen, wcil sie in scin er Person einen bede utend en Initiator 
des sozialis ti scllen Aufba us sehen. Aus oem gleichen Grund 
abn licben ihn di e Wcrktäligen unserer Rcpublik , weil sie 
seine Lcistungen ab: marxistisch-leninistischer Politiker und 
Staatsmann, für ri as \Vohl der \Verktätigen zu schätzen WIS­

s<, n und ihm voll s tes Vcrtrauen elltgcg-enbrin gen. 

Sie verehren in ihm dcn konsequenten Kämp fer für ihre 
politischen und sozia len Interessen. Unscre Genossenschafts­
ba uern schätzcn ihn a ls 1. SeJu'e tär der Partei der Arbeiter­
klasse, untcr deren Führung Landarbeitcr und werktä tige 
Da uern die demokratische Bodenreform durchgeführt und 
sich vom Joch des Junk erturns und des k apita listi schen 
Wuchers befreit haben und cino moderne sozi ali s ti sche Land­
wirtschaft aufbauen. 

Die Wissenschaftler und Techniker hochaehten W ALTEH 
ULBRICI-IT, weil er ihn en für ihre sehöprerischc Arbeit neuc 
Ziele und Impulse gab. 

Un se re Frauen schcn in WALTER ULDRICI-IT den J<on se­
quenten Ve,feehter der Gleichberechtig ung der Frau. Unse re 
Jugend verehl·t in WALTE T\. ULDRICHT ihren größten 
Freund, der sich besond ere Vel·dienste um die Förderung der 
Jugend lind des Sports erworben hat. 

Das Gescllenk unseres Fachverbandes zum 75. Geburtstag 
unsercs verehrten Freund es WALTER ULBRICHT soll die 
Verpflichtung sein, weitere vorbIldliche wissenschaftliche lind 
technische Leistungen für die Entwicklung der soz iali s t.i schcn 
Landwirtschaft und l'iahrungsgüterwirtschaft der DDR zu 
vollbringen. 

Studie ndirektor Dr. H . OBST, stetlverlr. Vorsitzender des FV "Land­
und Forsltechnik" der KDT, Di reklor der Ingenieurschule für Lnndtech~ 
nik "M. 1. Kalinin" Friesack A 7281 
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, 15 Jahre FV "Land- und Forsttechnik" der KOT-

15 Jahre landtechnische Gemeinschaftsarbeit 

In diesen Tagen gedachten Vorstand und Mitglieder des Fachverban· 
des "land- und Forsttechnik" der Kammer der Technik in einer Fest­

sitzung während der 16. landwirtschaftsausstellung in Markkleeberg 
der Bildung des Fachverbandes "Agrartechnik" der KOT vor nunmehr 
15 Jahren durch einige besonders aktive landtechniker unserer Repu­
blik . Mit dem Vollzug des Gedankens , Wissenschaftler, Ingenieure und 
·1 echniker des Fachgebietes in einer überbetrieblichen Vereinigung zu 

sammeln und sie In freiwilliger technischer Gemeinschaftsarbeit kon · 
zentriert und zielgerichtet mitbestimmend bei der landtechnischen Ent· 

wicklung wirksam werden zu lassen, eröffnete sich FOr den neuen 

Fachverband ein breites Arbeitsfeld . Oieser Ourchbruch zum gemein­
samen Handeln auf zentraler Ebene wurde gefördert. ja überhaupt 
erst möglich durch d ie Aktivität und Initiative verdienstvoller land­
techniker in den Bezirken unserer DDR, die Basis schuf sich damals 
selbst ihre Organisation. Und wE""nn wir heute auf diese Zeit zurück­
blicken, dann tun wir es mit dem Ausdruck der Oankbarkeit gegenüber 
d iesen Pionieren der KOT-Gemeinschaftsarbeit in der landtechnik, die 
damals sehr richtig erkannten, daß der landtechnische Fortschritt durch 
das Zusammenführen und Zusammenwirken aller an ihm Arbeitenden 
besonders lebendige Impulse erhält. Sie handelten nach dieser Er­
kenntnis und schufen einen landtechnischen Fachverband innerhalb 
unserer großen Ingenieurorganisation, der wenig später seinen heuti­

gen Namen "land- und Forsttechnik" erhielt. Stellvertretend für olle 
seien hier nur einige KOT-Ehrenmitglieder genannt: Ing. H. OONNE­
BEil, Obering. M. KOSWIG, Prof. or. K. RIEOEl und Obering. W. 
SIMON. In ehrendem Andenken halten wir die verstorbenen Mitbe· 
gründer des Fachverbandes. seinen ersten Vorsitzenden NatIonalpreis­
träger W. ALBERT und Oipl.-Ing . A. WICHA. 

Ober die einzelnen Etappen der Entwicklung unserer Facharganisotion 
ist in den Spalten dieser Zeitschrift, die vom Fachverband heraus­
gegeben wird. regelmäßig und ausführlich berichtet worden . D iese 

Entwicklung war mit der sozialistischen Umgestaltung unserer Land­
wirtschaft und ihrer Mechanisierung eng verbunden, der Fachverband 

sah es insbesondere als se ine vornehmste Aufgabe an, die Aus- und 
Weiterbildung unserer Ingenieure für Landtechnik zu unterstützen und 

dabei mitzuwirken. In vielen Bezirken ist auf diesem Gebiet vorbild· 
liche Arbeit geleistet worden, wobei die KOT-Betriebssektionen In den 
Ingenieurschulen für landtechnik besonders gute Beispiele lieferten. 
Natürlich gab es neben schönen Erfolgen in der KOT-Gemeinschafts­

arbeit auch schwierige Situationen. resultierend aus dem schnellen 
Wachstum unserer Volkswirtschaft und den besonderen Bedürfnissen 
unserer landwirtschaft hinsichtlich einer modernen landtechnik. Einige 
Perioden in der Geschichte des FV .. land- und Forsttechnik" ließen 
den Anschein aufkommen, als stagniere er in seiner Entwicklung, z. B. 

wenn man vom Mitgliederzuwachs ausgehen wollte . Man kann heute 
sagen, daß diese Zeitabschnitte Konzentration und Sammlung bedeu­
teten, wobei sich Vorstände und Mitglieder auf neue Aufgaben vor­
bereiteten. Aufgaben , wie sie aus den Beschlüssen von Partei und 

Regierung, in Sonderheit der Parteitage der SEO und der Bauern­
kongresse, hervorgingen. In gleicher Welse bestimmend für die Ge­
meinschaftsarbeit des Fachverbandes und seiner Gliederungen waren 

auch die Kongresse unserer KDT, auf denen entsprechend den Forde~ 
rungen der Zeit und der Entwicklung unseres Arbeiter~und~Bouern­

Staates neue Ziele gesteckt wurden. Wie stark unser Fachverband 
dabei engagiert ist und wie willkommen, ja geradezu erwartet seine 
Maßnahmen und Aktionen den landtechnisch Interessierten waren, sol~ 
len einige Zahlen unterstreichen: 

Oas Jahr 1967 brachte dem Fachverband einen MitglIederzuwachs von 
etwa 10 %. Im gleichen Zeitraum wu rden 12 Fachtagungen, z. T. mit 
internationaler Beteiligung, veran~tollet, 106 Exkursionen mochten die 

Teilnehmer mit neuer Technik und neuen Technologien bekannt, etwa 
50 Erfahrungsaustausche dienten der Vermittlung neuer Erkenntnisse 
und ihrer Verbreitung in der Praxis. landtechnische Wissenschaftler 
erörterten auf 8 Kolloqu ien den Stand unserer Entwicklung auf den 
.... erschiedensten Gebieten, und in mehr ars 30 lehrgängen konnten die 
B!"!sucher neues Wissen erwerben, sich neue Kenntnisse und Fähig~ 

keiten aneignen. Oie Gesamtleilnehmerzohl belief sich auf über 
11000, wirklich eine stolze Bilanzl 
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Auf perspektivische Aufgaben konzentrieren 

Oie sozialistische Umgestaltung unserer landwirtschaft, die sich 

schnell entwickelnden Kooperationsbeziehungen zwischen den lPG 
sowie zwischen ihnen und anderen Betrieben der Landwirtschaft und 

Nahrungsgüterwirtschaft, die Schaffung von Kaoperations- und Wlrt­
schoflsverbänden auf den verschiedensten Ebenen und in den verschie­

densten Bereichen stellen auch den FV "land- und Forsttechnik" vor 
neue Aufgaben. Oer Vorstand des Fachverbandes befaßte sich demzu­
folge in letzter Zeit intensiv mit den Anforderungen, die Wirtschaft 

und Gesellschaft an seine Mitglieder, on seine Gliederungen, ober 
auch on die leitung .elbst stellen. Ausgangspunkt aller Oberlegungen 

war und ist dabei der Beschluß des Präsidiums der KOT über die 
Entwicklung der komplexen sozialistischen Gemeinschaftsarbeit auf 

dem Gebiet der landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft unter 

Federführung des FV "land- und Farsttechnik". Als Modellfall war 
dabei die Entwicklung der Kooperation mit den FV "lebensmittel­
industrie", .. Wasser" . "Bauwesen" sowie mit dem Bezirksvorstand 
Erfurt festgelegt worden. Entsprechend den Beschlüssen des VII . Partei· 
tages der SEO zur Gestaltung des entwickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus mit dem ökonomischen System des Sozialismus 
in der landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft sowie der beson­
deren Aufgabe für die KOT (Schoffung eines Systems der kurzzeitigen 

Weiterbildung der Hoch- und Fachschulkader, kurzzeitige Oberleitung 
der Ergebnisse aus Forschung und Entwicklung in die Praxis) gilt es 
nun, bei der politisch-ideologischen Arbeit, der fachlichen Weiterbil­
dung und der Vermittlung neuer Impulse durch die KOT-Gemeinschafts · 

arbeit unter geringstem Aufwand optimale Ergebnisse bei der Ent­
wicklung der Produktivkräfte und Produktionsverhältnisse erzielen zu 

helfen. 

Zielstellung im Rahmen des sozialistischen Wettbewerbs zum 20. Jah­
restag der DDR ist dabei, dos bereits erwähnte Organisations- und 

leitungsmodell im Bezirk Erfurt w schaffen und zu erproben. Ein sol­

ches Modell erzeugnisgebundener KOT·Fachgremien auf Gebietsebene 
kann in den Ergebnissen seiner komplexen" leitungstätigkeit bestim­

mend für die perspektivische Entwicklung sein. Zum Zeitpunkt, als 

dieser Beitrag geschrieben wurde, waren die Dinge noch .... oll im 
Fluß. Es gibt dabei Gedanken einer Neuprofilierung der K.OT-leitungs­
tätigke·,t, danach sollte z. B. für den Rat für landwirtschaftliche Pro­

duktion und Nahrungsgüterwirtschaft p.in gleichrangiges Leitungsorgan 
in der KOT vorhanden sein. Dos gilt für alle Ebenen bis hinunter zu 
den Beziehungen Kombinat - Kombinatssektion, Betrieb - BetrIebs­

sektion. 

Oberlegungen solcher Art schl ießen ein, daß die in den Vereinbarun­
gen der FV "lebensmittelindustrie" uod "land- und Forsttechnik" fest­

ge'.egte enge Zusammenarbeit dieser Fachverbände und ihrer ArbeIts­
gremien weiterhin durchgeführt und keinesfalls vernachlässigt werden 
darf. 

Schwerpunkt in der Arbeit des Fachverbandes mit seinen Mitgliedem 
"wird noch wie .... or die Aus- und Weiterbildung sein. Besonders müssen 
dabei neue Denk~ und Arbeitsweisen Eingang finden, damit wir 

schöpferisch mit neuen wissenschaftlichen Methoden in neue Wissens .. 
gebiete wie Bionik, Kybernetik, Datenverarbeitung, Operationsfor­
schlmg, Netzwerktechnik, Systemtechnik, Automatisierung usw. vor· 
stoßen und \ie in unserer eigenen Arbeit nutzen. lernen und immer 

wieder lernen wird auch für die Mitglieder unseres Fachverbandes im 
M ittelpunkt stehen, der FV wird dabei olle Möglichkeiten ausschäpfen, 
um seinen Mitgliedern den Bildungsstoff wohl aufbereitet und umfas­
send zugöngig zu machen . Sie sollen aus jeder unserer Veranstal­

tungen Informationen und neues fachliches Wissen mitnehmen, um 
diesen Gewinn in der KDT~Gemeinschaf1sorbeit einsetzen und um­
,etzen zu können, für ihr Fachgebiet, für die Gesellschaft, für den 
Staat. Mit dieser Verpfli chtung tritt der FV "land und iorsttechnik'· 
in dos nächste Jahrfünft seiner Arbeit ein, wir wünschen ihm und 
allen Mitgliedern dazu vollen Erfolg . 

C. KNEUSE. KOT A n95 
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. 'Trocken-Steintrennanlage Typ "Neur·uppin" 

Für die kommende Ernte werden unserer sozialistischen 
Landwirtschaft in größerer Stücllzahl Verladeroder E 660 Cür 
die Ernte von Futter- oder Industri ekartoITeln zugeführt. Das 
unvcrlesene Ernlegcmiseh wird hierbei auf ein en nebenfah­
I'enden Hänger verladen. Die Trennung der Deimengungen 
von oen Kartoffeln muß durch Slalionäre Aufbereitllngsanla­
gen vorgenommen werden . 

Da Naß-Trennanlagcn keine längere Zwischenlagerzeit der 
ge trenn ten Kartoffeln gestalten, ford ert die Praxis besonders 
für oie Industriekartoffel-Produktion eine Trocken-Steintrenn­
anlage. 

Im Auftrag des Staatlichen Komitees für Land technik en t­
wickelte ein e sozia listische Arbeitsgemeinschaft des I\fL Neu­
I'uppin in Zusammenarbeit mit der Zen tra len PrüfstelJe Pots­
dam-Dornim eine Trocken-Stein trenn anlage auf der Grundlage 
dei' ATF Nr.14 (Ta fel 1). 

Tnrcl 1. Agrotcchnisc1t~ Forderungen an e ine Bcimcn­
gllngstrennnnlage 

Gemä ß ATF Nr. 14 (MilLelwerLe) 
M crl .. ma-l 

Beimengungsonteil der zu 
verarbeitenden Rohware 
Reslbeimeng ungen (Frerndhe5' lz) 
h:m"t.oITellrenn feh ler 
An Lriebsleistu ngsbeda rr 
KarLoHeldlirchsat7. in Ta< 
Aufwendungen in T01 bezogen alle 
reine KartoITeln 

Arbeitskräfte 
Energie 

'Vartungsaufwond 
vor und nadl der Arbeit 
während der Arbeit 

Stör- und )nstandseLzungSrlurwund 
Kampagneleistu ng 
I nsLandsetzu ngsltOsten 

Meßwert 

bis 130 Mosse% 
his :10 Mnsseo/o 
his :1 Massc% 

- bi. 5 kW 
5 L/ h 

0,20 Akh/ t 
1,00 kWh/ t 

0,2 Akmin!t 
0, I Akmin/t 
0,3 Akmin/t 

5000 tjJahr 
0,15 M/t 

I 

I 

Nach TGL 8658 (1. Oktober 1966) beträgt die Besatzfrei­
grenze 2,0 Masse% uno die Fremdbesatz-Weigerullgsgrenze 

. .15,0 Masse%. . 

B.eschrelbung der Anlage Typ "Neuruppin"t 

lJber den Anllahmeförderel' T 237 und den MehrzweckCörde­
rer T 391 edolgt die Beschickung der Anlage. Ein in der Nei­
gung versteHbarer Stabrost dient zur Abseheidung von Erde 
und lwrzen Krautteilen. Die durch den Rost fallenden Bei­
mengungen gelangen durch einen llleehlrichier auf die linke 

, Bahn eines cingeb,auten, geteilten Förderbandes. Vom Sieb­
rost gelangt die Rohware auf einen PI·ofilwalzentisch. Hierfür 
wurden ' die Sortierwalzcn vom Sortierer K 711 verwendet. 
Die Aufteilullg des gesamten natürli chen Größenbereichs war 
erforderlich, um den Trenneffekt der drei Trennclemelltc 
(Stachelwalze und gegenläufige Schaumgummiwalze) zu CI'­
höhen. 

, Bild" s. H. 10/1967, 3. Umschlagseite, Bild 7 

Tafel 2. Arbeitsquol!tüt cler Kartoffel-Steinl renna nlage Typ "Neuruppin" 
(M = Mittelwert)' 

Steinanteil in M At 
der Rohwarp Masseo/o 17,2. . 32 , t 20,7 52,R .. ' 5.0,2 5~,2 

Durchsatz. 
Kartoffeln t/h 8,1 ... 8,4 8,2 7,7 ... 8,4 8,3 
Steine t/h 1.'- ... 2,7 1, 7 4, t ... 4,7 4.5 
gpsamt t/h n,s . . n , t n,n H,8 .. , n,1 12,8 

Kartoffollronn -
fehler Masse% 0,6 ... 2,0 0,8 1,1 . .1,8 1,3 
ßf>stsleinan Lpil Massp('/o 0,5 ... J , t 0,6 0,8 ... J,2 0,9 

Steintrennfehler Masse% 2,9 ... 3,6 3,1 1,3 .. .2,2 1,6 
A hschf'idnngsgr::\d M ~s~('o/o 1\8,:1 .. . 9", 1 9:l,1 9f,,I1 .. .96, 7 06,0 

FehlLr('nnun g 
Kartoffeln SI/rnin 18 ... 40 20 32 ... 56 39 
Steine SI /min 7 ... 11 8 7 ... 11 · 9 
fZf"snmL S I/mi n 25 . .. 5 1 28 39 ... 67 1,8 

Versuche im Jahl' 1965 haben gezeig t, daß bei Verwendung 
von nur einem Trennelement die Forderungen laut ATF lind 
TGL nicht erfüHt werden I,önn en . 
Die aufgespießlen KartoITeln werden dureh Abstreifer auf die 
rechte Dahn des eingebauten Förderbandes abgelegt. Die 
Trennwand zwischen beiden Bahnen ist verstellbar, um eine 
genaue Einregulierung vornehmen w können. Die Steine 
gleiten von den Stachdwalzen ab, werden in die Schaum­
gummiwalze gedrückt und fall en senkrech t durch den Trenn-

. spalt. Sie gelangen so auf die gleiche Bahn wie vorher die 
, Erde und die kurzen Krautteile. Große Steine, die auch durch 
die tibergrößenfraktion nicht dem Trenn element zugeführt 
werd en können, fallcn am Ende des Sortiertisches in einen 
Stabtrich ter und gelangen ebenfalls auf die Beimengungs­
seite. Da alle drei Fraktionen oben dUl'ch Sortierwalzen abge­
deckt sind, werdcn Gewaltbrüche durch übergroße Steine ver­
mieden. 
Iüjl'beltricbo besorgen den Anlrieb für die Schaumgummiwal­
zen. Man I,ann also die Weite der Trennspahe unabhängig. 
voneinander einstcllen. Die Stachelwalzen sind auf einer ge­
meinsamen ~Velle gelagert. Jeweils 6 Segmente mit einer ein­
heitlichen Teilung von 20 mm Quadrat sind durch Schrauben 
abnehmbar befesligt. Um die SOl'tierleistung zu erhöhen, 
wurde der Sorliertisch auf eine entsprechend e Neigung ein­
gesteH!. Im Declarfsfall kann det' Sorlierlisch jedoch <l udt 
waagerccht geslellt werden. 

Ergebni .. e 

Die mit der Trennanlage erzielte Arbeitsq ualität zeigt Ta fel 2. 
ßci einem Kart.~ffeldurchsatz von ""=> 8 t/h und einem SIein­
anteil bis 130 Masse% blieb der I<arloffeltrennrehler unter 
2 Masse% (Kartoffelverlusle maximal 1,68 dt/h), der Rest­
anteil (nach TGL 8658: Fremdbesa tz) schwankte zwischen 0,5 
his 7,7 i\lasse%. 
Die maximale Karloffelfehltrennung blieb lInter 60 St./min. 

Vorteile 

Niedrige Schmulzprozenle; I,eine Schadensfälle mehr in den 
Anlagen der Stärkefabriken unn Kartoffeldämpfanlagen 
dllrch Sleine; Wegfall des ßallasliransports zur StärkeCabrik; 
Schiehlenentsteinung des Ackers. 

Zusammenfassung 
Die Steintrennanlagc "Neuruppiu" ist bei Stärke- und Futter· 
Iwrloffeln einzusetzen, die roh gelagert werden sollen . Unsere 
Messungen zeigten, daß die gemäß ATF und TGL geforderle 
Arbeilsqualität erreicht wird. Versuche ergabeIl, daß die Ein­
S1ichstellen bei sachgemäße i' Lagerung lind Kahbelüftung 
schnell verkorken . 
Zug'leieh mit der Serienproduklion des Verladel'orlcrs E 660 
J11uß der Praxis auch eino zweckentsprechende Sleinlrenn­
anlage zur VerfügtJng gestellt werden. 

lllg. D. LEHMANN, KOT 

M 
90,5. .. 1~6,5 97,2 

5,0 ... 8,0 7,2 
5,3 . .. 8,5 7,0 

JO,3 ... 10 ,5 14,2 

0,3 ... 1,9 0,7 
0,7 ... 7,7 2,0 

0,5 _ . . 7,1 2,0 
n 1,1 ... 9~.3 97,3 

17 ... 42 25 
5 ... 14 12 

22 ... 56 37 

A 701,8 

TECHNIK -
Bücher und Zeitschriften 

unentbehrliche Helfer 
der Fachwelt! 

Prospektmaterial 
über die literatur des 

VEB 
VERLAG TECHNIK 

fordern Sie bitte 
bei Ihrem Buchhändler an 

, Bis zur Ka.rLorrelcrnte 1968 werden vorn ]{ fL Ne uruppin 35 solcher Anlagen gobauI; fiir die 
bereits Vorb€'stcllungcn vorhanden sind. 
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Wenn man auch in Englang über das Versuchsstadium noch 
nicht hinausgekommen ist - die Vorstellungen waren , 1967 
tllit der Serienproduktion eines Sammelroders mit Rön tgen­
strahltrenn einrichtung zu beginnen - , so sind doch die prak­
tischen Erfahrungen auf diesem Gebiet von größter Wichtig­
keit. Man kann deshalb damit rechn en , daß England in 
nächster Zeit eine funktionsfähige Serieumaschine auf den 
Markt bringt. 

4. Schlußbetrachtung 
; 

Der jetzige Stand der Entwicklung eines Sammelroders mit Röntgen. 
strahltrenneinrichtung läßt die Schlußfolgerung zu, daß ein ~weireih;· 

ger Sammelroder mit vollautomati scher Trenneinrichtung i\' der Per­
spektive den Weltstand bestimmen wird . 

The(?retisch kann mon sich eine vollständige Ernte von Speise- und 
Pflanzkartoffeln mit einem Sommelroder mit vollautomatischer Trenn­
einrichtung vorstellen. Es müßten allerdings günstige Einsatzbedlngun· 
gen vorliegen und die Kartoffeln so wachsen, daß sie Im Reifestodium 

gleichgroß, gesund und hartschalig sind. In der Praxis wird man 
jedoch zunächst nicht überall diese Idealen Verhältnisse für eine 
solche Maschine vorfinden. Aus diesem Grunde werden sich in der 
Perspektive zwei Entwicklungsrichtungen bei der Ernte von Speise· und 

Pflanzkartoffeln ergeben: 

Hinweise für den Einsatz 
des Anhänge-Scheibenschälpfluges ETB 24 

In den Jahren 1966 'und 1967 wurde der ungarische Anhänge­
Scheibenschälpflug ETB 24. auf seine Verwendbarkeit in der 
Landwirtschaft der DDR geprüft. Die Prüfung ist Ende 1967 
positiv abgeschlossen worden ; 1968 werd en erstmals eine grö· 
ßere Anzahl dieses T y ps importiert. 

Ausgehend von den Ergebnissen der Prüfung ist eine Infor­
~ation der Praxis mit Hinweisen für !l eu richtigen Einsatz 
notwendig. 

Beschreibung 

Das Gerät weist im Prinzip !lie üblichc Ilauwei~ e von An­
hänge-Scheibenschälpflügen auf. Als Besonderheiten sind die 
hydraulische Aushebung der Scheiben sätze bei Arbeitsstellung 
des Gerätes und die Anbringung der Scheiben in vier be­
grenzt nach obcn beweglichen Sätzen hervorzuheb.en. 

Die wichtigsten lechnischen Da ten sind : I 

Scheibenanzahl 24 

Scheibendurchmesser 600 mm 
Technische Arbeitsbreite bei 
Scheibenrichtungswinkel von 30 Grad 
Arbeitstiefe moximal 
Breite in TransportsteIlung 

I 

4700 mm 
200 mm 

2690 mm 

Bild 1. Al'beitsbilu d es Anhä llge'5clle iuenschä lpfluges ETB 21 
be i FunkLi onspl'obe aur le icht em Bode n 

342 

- Ernte der günstigsten Flächen mit dem Sammelroder mit vollauto· 
matischer Trenneinrichtung ; 

- Ernte der übrigen Flächen mit einem hochleistungsfähigen Verlade-
roder mit Grobtrennung. 

Die Ernte von Kartoffeln mit Verladerodern stellt an d ie SortIeranlage 
hohe Anforderungen, was hier nach kurz angesprochen werden soll . Die 

perspektivischen KartoffelsortIerer werden ebenfalI. Anlagen mit voll· 
automatischer Trenneinrichtung sein. Der Einbau einer vollautomati­

schen Trenneinrichtung in eine stationäre Anloge ist mit weniger 

Schwierigkeiten verbunden, als der Einbou in eine fahrbare Maschine. 
Hier sei nur erwöhnt, daß die Röntgenstrohltrenneinrlchtung in eine 

Sortieranlage - den lockwood-Sortierer, d~r eine Durchsatzleistung 
von 14 bis 15 tjh bei einem Klutenanteil von 40 % hat, - eingebaut 
und zuerst in England, dann auch in Ameriko und Holland erfolgreich 
erprobt wurde . 

Man kann also die Schlußfolgerung ziehen, daß die Automatisierung 
das Aussehen der perspektivischen Sammelroder sowie auch der Sor­
\ieronlagen bestimmen wird. 

Literatur 

Al'ueitsübersetzulig d es Prospektes Publicatiou 81/367 d er Fa. Watson '" 
50ns (Elektro Medica ll Ldt. , Industrial Devision , East La ne, Wembley, 
Middle&ex , England. 
PrüCbericbt NT. 405 Knrtorrelsnmmell'Oder E 665. Staatliches Komitee für 
Landtechnik , 1965 A 6937 

Bereifung 

Masse 

Dr. agr. H . SCHMID* 

6.00·15 

1790 kg 

Der Richtpreis wird mit 6000,- NI angegeben . Hersteller des 
Pfluges ist die Laildmaschinenfabrik Mosonmagyar6var, 
Werk Szombalhely, VR Uugarn. 

Einstellung und Bedienung 

Bedingt durch dic seitliche Zugbelas tung dcs Traktors ist die 
ersle Einstellung des Anhänge-Scheibenschälpfluges nicht 
immer einfach ; sie sollt.e durch mindes tens 2 Ak erfolgen, bis 
die optimale Arbei tss tellung gefunden ist, di e dann erfah­
rungsgemäß beibehalten wird. 
Optimale Arbeitsteilung heißt hier, daß Vord cr- und Hint er­
rad des Pfluges in der Furche lau ren und durch Gegenlenken 
von etwa 3 Grad nach rechts zur Fahrtrichtung ein Anschluß 
",wischen dcn Durchfahrten erreicht wird . 
Auf gleich mä ßige Einstellung der Arbeitstiefe über die ge­
samte Arbeitsbreite ist besonders zu achten. Zu tiefe Stellung 
des Pfluges durch das VorderriJd drängt den Pflug aus der 
Furche, der Traktor muß dann stark gegengelenkt werden . 
Eillse tzen .und AuslIeben der Scheibensätze erfolgen hydrau­
lisch. Für flaches Arbeiten ist es vor allem auC leichten Bödell 
notwendig, den Anschlag auf der Kolbenstange des hydrauli­
schen Al'lieitszylinders entsprechend zu verstellen. 
Die Ilauart des Scheibenschälpfluges bedillgt, daß bei der 
Arbeit nur links herum gewendct und in Arbeitsstellung auch 
nicht zurückgestoßen wird, Verbi l'gungen am Zuggestängc 
wären andernfalls dic Folge. 
1m Verlauf der Prüfung ist das Gerät vorn Hers teller soweit 
verbessert worden, daß 1 Ak die Umrüstung von Tra nsport­
in Arbei lss tellung und umgekehrt ausführen kann . 

Arbeitsqualitöt 

Hinsichllich der Al'bcitsqualilät enlsl'l'idlt der ETB 24. den 
bishcl' bei \Ins zum breiteren Einsatz gelanglen Scheiben­
schälpJlü gen Il151 un d PDN 180. Durch die im Vergleich zu 

Zentl'a1e PrüCstelle für Lnndtecll n ik Potsdam'Bornim 
(Leiter: Dr. habil R. GÄTKE) 
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den klein ercn Geräten höhere spczi/hell e Masso dcs ErB 21,. 
(38J kg je m Arbcitsbrcite) crs lrct:);t sich der Einsalzbereich 
mehr nuf dic schweren Böden. 

Ein gleichmäßiges Abschnciden dcr \YlIl'zeln und eine relativ 
ebe ne F urchensohl e wenlen bei ein cr Arbeitsucfe um 10 em 
erreicht. Gegcn übcl' dcm normal cn Scha l'schii lpfiug treten bei 
hohen Erlllc rü ckSländ CIl kaum Vcrs topfun gcn auf. Der 3chei­
benschälpflug überrollt auch SLl"Ohlmllenres te llnbehind ert. 

Zuordnung von Traktoren 

Dei' Zugkraftbcdnrf d es Pfluges von fund 2 Mp llliL Spilzen­
belastungen bi s 3 MI' crfordert Zugmittel der 1'raktol'enklasse 
2,0 ?vIp und darüber. Zu diesen Klassc ll gehören gegenwä rlig 
die TrukLorcn Dt\K-D, 1'-100 M, ZT 300 und DT-75. Ein­
schränkcnd muß darauf hingew iesen wCI'den, dnU die Hydrnu­
lik:ll\lngc dcs ETB 21, zur Zeit llUI' für eillcn DClriebsdruck 
V(>ll 100 kp/cm2 vcrwendbnr ist. Die TmkLorell der Typen 
ZT 300 und DT-75 kdnnen demnach gegenwä rtig ohne zusälz­
liche Daugruppcn noch nicllt ohne Gefnhr der Bescllädigung 
der Hydrnulikanlage dcs Pflugcs mit diesem eingcselzt wer­
dell . An der Anpassung dcs Pfluges für diese Trnktoren wird 
genrbeitet. 

Vom H ersteller ist der Scheibenschälpllug ETB 2t\ auf den 
Trnklor D4K-B abgestimmt. Auf extrem schweTen Böden, wie 
zu m Beispiel im Oderbruch, hat auch di eser 'frnktor seinc 
Einsatzgrcnze crreiclll. Traklormassc und Vorderacllslnst b e-

Werktätige, die in der Feldwirtschalt tätig sind und überwiegend im 
Freien arbeiten, sind bei Gewitter im gewissen Maße durch Blitz ge­
föhrdet. Das gleiche trifft auch auf Tiere zu, die sich auf der Weide 
befinden. 
Dabei ist die Geföhrdung von Mensch und Tier nicht an allen Orten 
g\eich. Da es im Freien keinen wirksamen technhchen Schutz für 
Menschen und Tie re vor Blitzschlag und seinen Auswirkungen g ibt, ist 
die Kenntnis bevorzugter EinschlagsteIlen des Blitzes für alle Werk­
tötigen der Land- und Forstwirtschaft eine wichtige Voraussetzung. 
damit sie sich bel Gewitter richtig verhalten und Schäden an Leben 
und Gesundheit durch Blitzschlag weitgehend vermieden werden können . 
Erfahrungsgemäß sind Türme, Giebelspitzen an Gebäuden, Antennen­
moste. Fahnenstangen sowie alle an Gebäuden oder Anlagen über­
ragenden Spitzen vom Blitz bevorzugte EInschlagsteIlen. In der freien 
Natur sind es Qlle alleinstehenden Bäume. Großmaschinen, besonders 
auf ebenen Schlägen, auf denen sie die einzigste Erhebung dorstel­
len; ober auch aufrechtstehend .. und gehende Menschen . 
Bei Gewitter ist besonders der einzelne, in aufrechter Haltung ste­
hende Mensch durch Blitzschlag gefährdet. Deshalb sollte mon bei 
Aufziehen eines Gewitters das freie Feld möglichst rechtzeitig ver­
lassen und Gebäude, die mit einer Blitzsctrutzanlage versehen sind, 
aufsuchen. Das ist der beste Schutz, da Todesfälle durch Blitzschlag 
in solchen Gebäuden bisher nur in besonders ungünstigen Sonder­
fällen bekanntgeworden sind . 
Kann eine solche Unterkunft nicht mehr rechtzeitig erreicht werden , 
dann sollten Werktätige nie unter einzelstehenden Bäumen sowie 
unter oder auf Großmaschinen Schutz vor Regen suchen . An diesE:n 
Orten erhöht sich die Gefahr, vom Bl i tz getroffen und tödlich verletzl 
zu werden . An solchen Stellen ist dazu für Menschen eine zweite, 
nicht minder große Gefahr vorhanden, die Schrittspannung. Auch sie 
kann tödlich wirken, weil sich um den Blitzeinschlagpunkt ein ähnlicher 
Spannungstrichter bildet wie bei Starkstromerdung. Die Größe dieses 
Gefahrenbereiches schwankt. Erfahrungen lehren, daß in einem Um­
kreis von 30 m um den Blitzeinschlagpunkt eine solche Gefahr für 
Mensch und Tier besteht. Man muß deshalb bei Gewitter auch den 
Aufenthalt in unmittelbarer Nähe von Erdungsleitungen besonders 
blitzgefährdeter Gebäude meiden. 
Ein am 14. Juli 1967 im Bereich der Gemeinde Butzow im Kreis Anklam 
eingetretener Blitzschlagunfall macht deutlich, wie 'notwendig es ist, 
jedes Johr vor Beginn des Sommers alle We rktät igen der Land- und 
Forstwirtschaft auf d Ie Gefahren bei Gewitter aufmerksam zu machen 
und ihnen notwendige Verhaltensregeln zu vermitteln . Das trägt dazu 
bei. d ie meist tödlich verlaufenden Verletzungen durch Blitzschlag im 
Fre ien zu verhindern und daneben hohen ökonomischen Schaden, der 
durch Totalverlust von Tieren eintreten kann, weitgehend einzuschrän­
ken . 
Zu dem ' Unfall in Butzow sei ergänzend mitgeteilt. daß während 
eines Gewitters der Melkvorgang an einem fahrbaren Weidemelkstand 
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stlmlllcn weilgellend den I~ ;ll sn tzue re i ch diescs POuges. Aui 
solch en Död cll l,anll bci üucrleglCl' Fal1rwcisc dcr schwc I'c 
Kellen trald Ol' 1'-jOO M verwcndct werden. 

Die Fläcllculci sLungc ll in der DurrhfühnJng'szeit 1'0\ liegen 
um 3 ha/ho J,n Prüfzeitraum wurdc cin J\:raflsLoffvcruraudl 
VO ll G,2 1/ha und ei n Rcp:Jrnl ura nl eil VOll 4,1 min j hn ge-
111 CSsen . 

Einsatzbereich und Einsatzgrenzen 

Vcr Scllcibcnschiilpflug ETB is l a uf :rIlcll s icinfrei en Bödcn 
in c]w nclll bis sdl\vach wclligem C:cliilHlc cin selzba r. Auf 
Böden mit Ilafl s lcinbesatz 1m bea rbcitelen Qucrsclll1ill, wie 
sic vorwicgend im Moränengcbie l deo' drci nördlichen Be­
zirkc vor); onIlI1Cll , ist der PIJllg wegen dCI' zu c rwarlcndell 
hohen St:hädc n nur bcding t zu vcrwenden. Aucll hängige,; 
Gcländc schcidct nuf Grund d e~ scitli c1 lcll Yersclzells und 
dcm da nn fchlenden FurchcnunschluU allS. 

Zusammenfassung 
Ausgchcnd " on der l.lc,chrcibung lI es für dic Landwirlschaft 
d cr DDR nencn ungarischen Anhäng-c-Scheibenschiilpfluges 
ETB 24 werd cn nur GTund dcr rrüfungscrgchnisse Hinweise 
für den ri chligell Einsal z gegeben. In Vcrbindullg mit Trak­
tore)l tl el' hohen 7.ugkrnflk lasscn iSl unter den gekennzeicll­
ne len Vcrhältnissen ein e wescnlli chc E rhöhung d cr Arbeits­
produklivilät bei der St:hälfurche Illöglich . A 72"6 

Schutz gegen Blitzschlag im Freien 

fortgesetzt wurde . Um 16.15 Uhr schlug der Blitz i n diese fahrbare 
Anlage, und zwar in ein 3,45 m hohes, senkrecht auf dos Rahmen­
gesteIl der Melkan lage aufgesetztes Eisenrohr, das für die Befestigung 
einer elektrischen Leuchte angebracht worden war. Der Blitzstrom floß 
durch die metallenen Teile der Anlage , wahrsche inlich über d ie auf 
dem Boden liegende Zugvorrichtung in den Erdboden . Von den durch 
Anbindeketten mit dem Melkstand verbundenen 16 Kühen wurden 10 
auf der Stelle getötet. Der Melker, der beim Blitzschlag gerade im 
Begriff war, einen Melkbecher an das Euter einer Kuh anzusetzen. 
wurde von seinem Standort fortgeschleudert und leicht verletzt. Die 
Milchleistungsprüferin stand in einem Abstand \/on etwa 4 m an einem 
dort haltenden Gespannfahrzeug. Sie wurde getötet. Dos Pferd des 
Fahrzeuges stürzte zu Boden, blieb aber unverletzt. 

Mon kann nicht absolut behaupten, daß der Blitz nur deshalb in die 
Anlage einschlug, weil auf sie ein über 3 m langes Eisenrohr senk­
recht aufgesetzt war . Trotzdem darf man annehmen, daß diese Stange 
unter den gegebenen Bedingungen wie e ine Auffangvorrichtung einer 
Blitzschutzanlage gewirkt hot. Die durch den Einschlag an der Stange 
hinterlassenen Spuren rnachen dos noch wahrscheinlicher. 

Dieses Ereign is mit nicht wiedergutzumachendem Schaden läßt die 
berechtigte Frage zu, ab bei fahrbaren Weidemelkständen nid,! 
wenigstens in den Gebieten mit der größten G ewiuerhäufigkeit, die 
ja bekannt sind, in Zukunft ein wirksamer technischer Schutz gegen 
Blitzschlag erforderlich ist. 

Vielfach werden aus Gelände- und arbei\swirlschaftlichen Gründen 
fahrbare Melkanlagen auf Weiden oft Jahre hindurch am gleichen 
Ort aufgestellt. Verschiedene Betriebe haben solche Plötze in ein· 
facher Form überdacht. um vor allem die Menschen bei der Arbe it 
vor Regen zU schützen . ' 

In d iesen Fällen wäre es möglich. die Melkanlage mit einer Blitz.-
5chutzanlage auszurüsten . Die Montage von Auffangvorrichtungen wäre 
einfach, gleichfalls die Verlegung der Erdungsanlage. Natürlich muß 
dabei ein Netzerder verwendet werden. um die bei einem möglichen 
Bl itzschlag auftretende Gefährdung durch Schri ttspannung auszuschlie­
ßen . 

Dos Ereignis von Butzow mit seinen Fo lgen vermittelt uns die Lehre. 
daß, solange ein techn ischer Schutz: gegen d ie Auswirkung eines Blitz.­
schlages an Weidemelkanlagen noch nicht vorhanden ist. bei aufzje­
hendem Gewitter keine Tiere an den Stand geholt und schon gar 
nicht durch Anbindevorrichtungen mit ihm verbunden werden dürfen . 

Arbeitsschutzinspektor G. ULLRICH, KOT A 722; 
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Von der Ungarischen Landwirtschaltsausstellung Dipl.-Ing. L. HORVATH, BudQpesl 

Die 68. Landwirtschartsausstellung in Budopest umfaßte nach der 

Vereinigung des Ministeriums für Landwirtschaft mit dem für Ernäh­

rung Zu einem einheitlichen Ministerium erstmalig im Jahr 1967 auch 

Exponatp. der Lebensmittelindustrie. Weiterhin demonstrierte sie eil)­

deutig, daß die sozialistische Umgestaltung der Londwirtschaft in den 

letzten zehn jahren vollständig durchgeführt wurde und daß es ge­

lur.gen ist. neben den staatlichen Betrieben ouch die Genossenschaften 

rec:ht lukrativ zu gestalten. Dies kom im Hauptteil u, c, durch folgende 

Angaben zum Ausdruck: Die Landwirts ch aft und die Nahrungsgüter­

industrie schaffen 35 bis 40 % des Nationaleinkommens. Die Landwirt­

schaft erzeugt jährlich Produkte im Wert von 68 Md . Forint, 40 % davon 

verarbeitet die Lebensmittelindustrie zu Lebensmitteln im Werte von 

52 Md. Ft. In der Londwirtschaft arbeiten 1.5 Mill . Werktätige in 4000 

Betrieben und in der Lebensmitte lindustrie 170000 in 2600 Betrieben . 

1967 konnte trotz verringerter Flöche der Bedarf an Brotgetreide 100-

pr')zentig aus eigenem Aurkommen gedeckt werden . Der dritte Fünf­

jahrplan stellt als Hauptaufgabe die Hebung der Durchschnittserträge 

im Obst- und Gartenbau sowie in de r Viehzucht. 

Der Hauptpavillon vermittelte einen Eindruck von der Betriebs- und 

Arbe itsorganisation in vier hervorragenden Genossenschaften und 

mochte die von jahr zu jahr wachsenden Erfolge dieser Betriebe sicht­

bar. Den Fortschritt in der Mechonisierung der ungarischen Landwirt­

schaft dokumentiert die Tatsache. daß die Zahl der Traktoren 44 167 

im Jahr 1961 auf 67513 im Jahr 1967 anstieg. 

Das große Interesse des Auslands an der Landwirtschaftsausstellung 

kam in der Beteiligung zum Ausdruck; so waren die Export-Handels­

unte rnehme n aus der UdSSR. der VR BLilgarien, der (SSR, Jugo· 

slawiens, der VR Polen und aus der DDR sowie 69 Firmen aus kapi­

tali st i schen Löndern vertreten. Mit 2500 m'2 belegte die DDR die 

größte Ausstellung sflöche . sie zeigte Erzeugnisse von 13 Werken . 

Die Maschinenschau 

war auch diesmal fachlich geardret . so daß man die Maschinen der 

verschiedenen Länder gut vergleichen konnte (Bild 1) I. Außerdem 

hotten die Besucher Gelegenheit, die Maschinen täglich om Vorführ· 

ring in Bewegung zu studieren. Unmittelbar neben der Ausstellung 

konnte mon einige Maschinen auf extra angelegten Feldern bei der 

Arbeit begutachten. 

Bei den Traktoren waren kaum Neukonstruktionen zu sehen, vielmehr 

trochten alle Hersteller danach. ihre "Fomilien" zu ergänz~n. Ver­

schiedentlich bevorzugte mon den Vierradant ri eb. so z. B. bei dem 

tschechoslowakischen Kleintraktor T4K-10 oder dem unga rischen Traktor 

D4K·B mit 90 PS. Als Neuheit zeigte Ungarn den Prototyp eines 53-PS­

Traktors, der zur Ergönlung der .. DUTRA-Familie " entwickelt und be­

reits 1400 h durch die staatliche Maschinenprüfanstalt getestet wurde 

(Bild 2). Diesen Mitteltroktar kann mon auch in Reihenkulturen ein · 

setzen, weil sein Badendruck niedrig und die Spurweite veränderlic.h 

ist. Der dafür verwendete Csepel-Molor DT 413.55 bringt bei 1850 U / min 

eine Leistung von 55 PS. Zur Hydraulikanlage gehören freie Arbeits­

zylinder zur Betätigung von hydraulischen Einrichtungen on den Ar­

beitsmaschinen . Der Traktor erhielt eine Kabine, in die sich auch 

eine Klimatisierungsanlage einbauen läßt. Die Gesamtmasse beträgt 

3580 kg. 

Bei den Bodenbearbeitungsmaschinen sah mon viele Neuentwicklungen 

insbesondere für die neuen Traktoren mit großer Zugkraft. Zum 

D4K·8 wurde der Pflug konstruiert, der nach dem Zweischichten-Prin­

zip arbeitet. Bisher li·eßen sich Rodtraktoren zum Tiefpflügen über 

30 cm schlecht einsetzen, da sie bei der Arbeit mit einem Rod in der 

F ~lrche zu schief logen. Beirr. SchichtenpClügen fährt dos rechte Rod des 

Traktors auf einer Bank. die beim vorigen Umgang halbtief gepflügt 

wurde, so daß der Traktor nun auch bei größeren Arbeitstieren die 

zulässige Schräglage ni cht überschreitet (Bild 3) . Der Pflug hat v ier 

Schare, die sich so einstellen lassen , daß zuerst die oberen Schich­

ten 4' und 2' umgepflügt und unmittelbar danach im gl eichen Umgang 

die Schichten 3' und I' auf die ersteren umgelegt werden (3 und 1). 

Die tatsöchliche Arbeitsbreite des vierscharigen Pfluges beträgt also 

dabei nur 2 Schare. Falls das Hocnpflügen der unteren Schicht nicht 

erwünscht ist. kann man natürlich die Schare auch normal einstellen. 

Der Pflug hat ein Heckrod zur Höheneinsrellung und eine hydrClu~ 

lische Aushebevarrichfung. Die größte Lönge des Pfluges beträgt 

5050 mm, di e Masse 1120 kg. 

I all e Uildcr ; Iuf dcl' .1 . Umsehhtrscitc 

34.4. 

Der vierfurchige Aufsattelpflug FEF-440 mit 160 cm Arbeitsbreite ist 

~be nfolls für den D4K-B vorgesehen. Arbeitstiefe 30 bis 35 cm. Der 

Pflug wird vorn mit Hilfe der Traktornydraulik und hinten mit einem 

zusötzlichen Hydraulikzylinder ausgehoben. Dieses Exponat erhielt den 

Sonderpreis der Ausstellung. 

Der siebenfurchige Schälpflug TE-735 mit 2450 mm Arbeitsbreite (Bild 4) 

ist ein Anhängegerät für den sowjetischen Traktor 5-100, er wurde mit 

einer Goldmedaille ausgezeichnet. Der Weinberg pflug SZ ist für 

moderne. mit 2400 bis 2600 mm Reihenweite angelegte Weingärten 

bestimmt. e rrei ch t eine Arbeitstiefe bis 250 mm und kann mit alle0 

Werkzeugen zum Anhäufeln, Aufdecken. Hacken usw. versehen wer­

den , Masse 325 kg . 

Alle neuen ungarischen Pflüge wurden durch das Landwirtschaftliche 

Entwicklungsinstitut des Ministeriums für Hütten und Maschinenindu­

s trie konstruiert. 

für den Obstbau zeigte die Ausstellung neue Obstsammelschirme in 

verschiedenen Ausführungen. Der kleinste unter ihnen war der Hand­

sammelschirm KGE, bei dem dos auf einem leichten Rohrgestel! 

federnd auigespannte Tuch gegen den Baumstamm geneigt ist und das 

Obst in die ausziehbare Mulde leitet. Die größeren Sammelschirme 

sind noch in Entwicklung. so z. B. der für Großbetriebe bestimmte 

Typ OGF. Er wird beiderseits des Stammes aufgestellt, ein 12-PS· 

Molar treibt den Baumschüttler an, Der Obststransport ist ein vor­

rangig zu lösendes Problem. weil mit der großzügigen Anpflanzung 

von Obstgörten die Obsterträge immer mehr anwachsen. Da7.u wurde 

ein spezieller Obstlronsportwagen GSP-6 entwickelt. der mit Traktor 

gezoSlen etwa 6 t Obst. Gemüse oder mit erhöhten Seitenwönden 

auch gehöckselte Feldfrüchte transportieren kann . Der Wogen ist 

recht tief gebaut und kann auch unter Böumen fahren, er ist mit 

einer Winde und mit Luftdruckbremsen versehen. 

Auf dem Gebiet Viehzucht umfaßte dos Angebot eine Vielzahl von 

Maschinen und Geräten für die moderne Haltung von Küken, Schwei· 

nen, Kölbern und Geflügel. In einem Aluminiumstoll stellte Lohmann,' 

Westdeulsch land u. a. einen Eiersortierer (Bild 5) und eine mit Saug­

luft arbeitende Eierverpackungsmaschine (Bild 6) vor. 

Viele Interessenten fond auch die Ausstellung der von den Staats­

gütern und Reparalurstationen für ihre spezie:len Bedürfnisse konstru­

ierten Maschine n und Einrichtungen. Man konnte viele interessante 

Entwi cklungen unter den etwa 50 Exponaten finden: Vom Service~ 

wogen der Reparaturstotion Magoes bis zum Prüfstand für Hydraulik­

anlagen der Reparaturstotion Bekescsabo. 

Sonderveranstaltungen 

Wöhrend der Au sstellung fand~ n zahlrei che Besichtigungen und Kon­

gresse statt. So z. S. konnten die Gäste mit Autobusse" in die Stoo ts­

güter fahren. um dort die neuen Maschinen wöhrend der Arbeit sehe ", 

lU können. Etwa 2200 Fachleute des In- und Auslands hörten die Vor­

träge von 120 Fa chexperten, außerdem zeigte man zahlreiche Le hrfilme. 

So war die Ausstellung nicht nur eine Schau im herkömmli che n Sinne, 

sondern auch ein Zentrum der Weiterbildung, dos den mehr als 1 Mil­

lion Besuchern viele wertvolle Anregungen für die eigene Arbeit ver-

mittelte. 

Walzenkrönze 

Geringe 
Einbauhähe 

Zeitsparende 
Montage 

Hohe Belastungs­
fähigkeit 

Valentin Schleicher KG 
608 Schmalkalden 

(Thüringen) 

Telefon : 2806 

A 7074 

für Transportgeräte 
Förderanlagen usw. 
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Prof. Or.-Ing. K. HITSCHE· 
Zur Überarbeitung des Standards über die Grundbegriffe 
der landtechnischen Instandhaltung, TGL 80-222781 (Teii 111) 

1. Begriffe fUr die Erfassung und Auswirkung yon Schadensfällen 

Zur Gütesicherung von Erzeugnissen. zur · planmäßigen Schwachstellen­
forschung, zur Aufstellung uno OpLimierung von InstandhalLungspro' 
grammcn, aber auch bel Verlragsgerichtsvedahren, in Gewährleislungs' 
fäHen sowie zu Zwecl'cn de~ Arbeitsschutzes kommt der exakten Erens' 
sung von Schadensrällen große Bedeutung zu. Dabei müssen die Seha· 
dcnsursachc, der Zusammenhnng, in dem der Schaden aufgetreten ist 
und die Form des Schadens eindeutig gekennzeichnet werden. Die Klur­
stellung der dazu erforderlichen Bezeichnungen ist außerdem eine der 
Vorau~setzuDgen für den künftigen Einsatz der Datenverarbeitung uuf 
dem Gebiet des Instandhaltungswesens. 

Die Sdwdensart enthalt Angaben darüber, durch welchen Vorgang ein 
Schoden verursacht worden ist: 

Durch Abnutzung. Verschleiß, Korrosion. Ermüdung. Alterung, Ober · 
lastung. einen Mangel des Werkstoffes. Fehler in Konstruktion ' 
oder Fertigung. Fehler bei Bedienung, Pflege oder Wartung . Feh­
ler bei eine·r Instondsetzung sowie als Auswirkung eines ~nderen 
Schadens. 

Das Schadensau/treten enthält Angaben darüber, in w~lchem Zll~am­

menhang ein Sclludcn au(gelrelen ist: 

Bei normalem Betrieb, Unfall. Brandeinwirkung. Transport sowie 
während der Lagerung oder Abstellung. 

Die Schaden.s/orm besagt, in welcher Form ein Schaden in Erscheinung 
tritt: 

Verformung. Riß. Bruch, Gewaltbruch, Douerbruch. Alterungsbr"dl, 
Abtragung. Anfressung. Abschölung -oder Stumpfung. 

Durch Anwendung dieser Beg"ifIe ist es möglidl, jeden Schadensrall 
durch drei Angaben nach ürsache. Zusammenhang und Form des AuC­
tretens eindeutig 7.U bestimmen. 

2. Begriffe zur Kennzeichnung des Schädigungszustandes 

Bei d er Untersuchung in Benutzung gewesener Maschinen, bei der lau­
Cenden Uberwachu ng ihrer Betriebstausglichkeit und bei den Schadens­
aufnahmen, die ZUr Bestimmung von Art und Umfang von Instand­
setzungsarbeiten . vorgenommen werden, ist es notwendig, den Schädi­
gungsr.ustand fes tzustellen und zu kennzeichnen . 

Es ist darunter zu verstehen der 

Zustand von Maschinen, Bougruppen und Einzelteilen noch Einwir­
kung von Schädigungen. Die Maschinen. Baugruppen und Einzel­
teile können noch betriebstauglich oder bereits schadhaft sein. 

Um diese Entscheidungen objektiv und repr9duzierbar treCCen zu kön­
nCD, werden auf Grund technischer oder ökonomiscllCr Kriterien Sch.a­
densgrenzen Ces !gelegt. Das sind 

Kennwerte zur Abgrenzung zwischen BetriebstauglIchkeIt und Scha­
den. Bel Maschinen und Baugruppen werden die Schadensgrenzen 
vorzugsweise durch Grenzwerte von Betriebseigenschaften oder 

andere Funktionsdaten angegeben (Schadensgrenzwerte) . Bel Ein­
zelteilen und Teilepaarungen werden die Schadensgrenzen vorzugs­

weise durch Maßangaben festgelegt (Schodensgrenzmaße). 

Bei Uberprüfuogen oder Schadensaufnahmen VOr Instandsetzungen 
kommt der Entscheidung besondere Bedeutung zu, ob ein Element 
weiterverwend e t werden kann, oder ob es ersetzt werden muß. 
Sie erColgt noch Maßgabe der Betriebsgrenze : 

Kennwert für den Schädlgungszustond. bei dem zu erwarten ist, 
daß unter normalen Betriebsbedingungen die Betriebstouglichkeit 

Institut (ü~ Landmaschinenlcchnik der Technischen IUnivcrsitäl Dres­
den (Direktor: Prol. Dr.-Ing. W . GjlUNER) 

1 Vertrieb: Buchhaus Leipzig, Abteilung Standards, 701 Lcipzgi. Post­
fach 110 

I3i1d 1 
Schematisclle Da rstellung der Abnutzunl'reserve 
eines \Verkslürhes, dessen Istmaß bekannt ist. 
a Istmaß, bAussonderungsgrenzmaß, c Abnut· 
zungsreserve 

I3ild 2 
Sthematiscllc Darstellung der Abnutiungsrescrve 
cines 'Verkslückes, VOll dem nur die Fertigungs"­
toleranz bekannt ist. a Größtmaß, b Nennmuß 
(Nullinie), c l(leinstmaß, d Maßtoleranz, e Aus­
sonderungsgrenzmaß, tAbnutzungsreserve 
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noch bis zur nächsten plonmößigen Oberprüfung oder Instandset­
lung erhalten bleibt. 

Die Belriebsgrenze kann als Funktionskennwel'l, oder aber als Betriebs· 
grenzmaß oder als Eelriebsgrenzspicl angegeben werden. 'Yenn die 
Betriehsgre nze erreicht oder überschriUen ist, das Element also er-;e17t 
werden muß, gilt es zu e nt3cheiden, ob es überhaupt noch betriebs­
tauglich ist. Maßgebend daCür ist die Aussonderungsgrenze (Ausson(!e­
ru ngsgrenzmaß, Aussonderungsgrenzspiel) : 

Kennwert fUr den Schädigungszustand. von dem ab die Betriebs­
tauglIchkeit In unzulässiger Weise gemindert ist. 

Die wegen Uberschreitung der Betriebsgrenzen oder der Aussonderungs· 
grenze ausgebauten Elemente müssen dar:lurhin beurteilt werden, ob 
eine Instandsetzung (AuCorbeitung, Nachbenrbeitung) unter technischen 
und ökonomischen Kriterie'l noch zweckmäßig ersclleint. Diese Entschei­
dung crroJgt nach Mnßgahe der Versdirollllngsgren::.e (Verschrotlllngs­
grenzmaß): .-. 

Kennwert für den Schädigungszustand. von dem ob eine Instand­
se\Zung nicht mehr möglich oder wirtschaftlich Ist. 

Für die Beurteilung der Güte einer neuen Maschine ist die Feststellung 
Wichtig, inwieweit die Ausgangsmnßc ihrer Teile und Teilepaarungen 
durch Abnutzung verändert werden können, ehe sie betriebsuntauglich 
werde n. Der Kennwert dafür i~t die""" Abllutzungsreserve: 

Differenz Iwlschen Istmaß und Aussonderungsgrenzmaß (Bild 1). 

Oder, falls dos IstmRß nicht bekannt ist, sond\!rn nur die Konstruk­
tionszeichnung des Maschinentyps mit den MAß- und Toleranzangnhen 
vorliegt: 

Differenz zwischen Klelnstmaß 
Größtmaß (bel Innen maßen) der 
sonderungsgrenzmaß (Bild 2) . 

(bei Außenmaßen) oder dem 
Fertigungstoleranz und dem Aus-

Die Gewährleistung ausreichendcr Abnutzungsreserven ist ein beacht­
licher Gesichtspunkt Cür den Konstrukteur bei d er Festlegung der 
Fcrtigu ngstolcranzen. 

Im engen Zusammenhnng mit der Abnutzungsreserve steht die 
Nutzungsdauerreserve : 

Die bis zur Erreichung der Grenze der BetriebstauglIchkeIt zu 
erwartende Nutzungsdauer neuer oder instand gesetzter Maschi­
nen, Baugruppen oder Einzelteile. Bei der Ermittlung der Nutzungs­
dauerreserven von Maschinen und Baugruppen bleibt der Austausch 
von verschleißenden Teilen. soweit er VOm Bedienungspersonal 
ohne Zerlegung vorgenommen werden kann. außer Betracht. 

Voraussetzung für jede Instandsetzungsmaßnahme ist eine 
Schadens/est ste/lImg: 

Maßnahme zur Feststellung des Schädigungszustandes von Moschi­
nen. Baugruppen oder Einzelteilen . 

Sie kann entweder als Schadensaurnahme oder als UberprüCung erColgen. 

Schadensau/nahme: 

Ermittlung des Schädigungszustandes von Einzelteilen nach weit­
gehender oder völliger Zerlegung von Maschinen und Baugruppen. 

(' lJerprü/ung: 

Ermitlfung des Schädigungszustandes und der Restnutzungsdauer 
von Maschinen oder Baugruppen ohne oder bei nur geringfügiger 
Zerlegung. 

Darin ist un"ter Resl.nutzungsdauer zu verstehen: 

Die bis zur Grenze der Betriebstougllchkeit noch zu erwartende 
Nutzungsdauer gebrauchter Maschinen, Baugruppen oder Einzel­
teile. Bel der Ermittlung der Restnutzungsdauer von Moschinen 
und Bougruppen bleibt der Austausch von verschleißenden Teilen, 
soweit er vom Bedienungspersonal ohne Zerlegung vorgenommen 
werden kann, oußer Betracht. A 7241 
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AP .59192 Klo 1,511, 1/00 DK 630.083.i 
A usg:-.bet.1p; : 5. Dezember 19G7 

"Verfahren und Anordnung zur Haltung von Vieh, insbesondere 
von MilchkOhen" 

Inhaber: Alla-Laval AB, Tumba (Schweden) 

Die Erfindung betrifft ein völlig neu;:ll'liges Verrahren zur Haltung von 

Vieh, insbesondere von !\'lilchkühen, in Großst.allnnlagen, b ei dem die 
Arbeiten Zur Pflege der Kühe zentralisiert durchgeführt werden und 
das dadurch einen hohen Grad der i\Iechanisierung und Automatisie' 
rnng olle r Stallarbeiten (>rmöglich!. 

Die Tiere wCI'den einzf'l n ode.' in Gruppen mit HiUe \'on Transporte-in­
richtungen zw ische n einei' AnznhJ von Stationen, in denen die z u ihrer 
Aufzurhl und Haltung notwendigen Pflegemaßnahmen errolge n, beför­
dert. Als Tnlnsporteinl'ichtuligell dienen nU"f Schienen fa lHuare Einzcl­
boxen, Känge oder an einer Scite offene Ro'Üwagen , in denen die ](ühe 

einzeln und unt.er normalen Umständen ständig gehalten werden. Auf 
hzw. in den TI'ansportkäfigen befinden sich Fultertröge (ür Kraft- und 
Rauhfultel', TränI,ebeCken und Auffangvorrichtungen fÜl" Dung lind 
Jauche. Der Antrieb der Trnnsportvorrichtungen ist mit e in em Pro­
grammzeitgeber verhunden, so daß diese zu eincm vorbestimmten Zeit­
punkt nutomatisch zu den iewciligen POegestationen ge langen. 

Im Bild I is t der Grundriß eines derartigen Kuhstnlls sche m a tisch dar­
gestellt. Die rnegcstation a, zu der jede einzelne Kuh mOl'gens oder 
.':lbends zuerst gelangt, ist eine zur Euterwäsche di enende Brausevorrirh' 
tung mit anschließender \Vnrmlufllrocknung. Bei Station b wird das 
Melkzeug an das Eutel' angel~gt. \Vi-ihrend des Melkvorgangs fahren die 
Käfige weiter. Das Abnehmen der Zitzenbecller nach Beelldigung des 
Melke ns erfolgt automatisch oder von Hand. An d er Station ewerden 
die Tri-i nk ebecken automatisch mit \Vasser gefüJlt, während auf Sta­
tion d eine von der Milchleistung abhängige Krartrullermenge vcrab­
reicht wird. 

An der Stalion e erhalten die Tiere nnterschiedJich dosiert Rauhfutter. 
Entmistung und Reinigung erfolgen automatisch aur Station /. Der ab­
getrcnn to Raum g dient als Ruhe- oder Sdllafraum. Beinl Abkalben 
oder bei Krankheit einzelner Kühe kann man die entsprechenden 
KäOge aus dem programmgesteuerten Kreislauf herausnehmen und in 
einen gesonder-ten Stnlll'aum h fahren. 

WP 57467 Klo 4:;h, 1/00 DK 636.083.1 
Ausgabelag : 20. August 19G7 

"Steuer- und Antriebseinrichtung für fließbandförmige Melk­
anlagen. insbesondere Karussellmelkanlagen" 

Inhaber: EBERHARD GABLER, Elsterwerda; 
LOTHAR CZECH, Dobar 

Die Erfindung betrHft eine Steucr- und Antriebscin.-ichlung [ür J(nrll~­

sellmelkanlagen (Bild 2), bei der die Anlriebsgeschwindigkeit d es Melk-
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1<.1russells einerseits nn e iner Verst.elleinrichlung k von Hand ei nstellbaI' 
ist und anderf:rseils durcll als Impul:;;gclJer dienende Lichtschranken­
p:l.1re n von de n Kühen lind iiher das Lichtschrankenpaar b vom Mel­
ker automatisch gel'egelt wird. 

Beim Eintreten einer Kuh oder des Melkers in den \Vjrkungsbereich 
eines Liehtschrankenpaal'es a; b und beim Verlassen desselben wird 
über einen Ve rstärker (~; II ein Regelgerät e beeinflußt, das die Feld· 
und Ankerspannung des 1\lotors / vedindert. Dadurch veränder t siel l 
die Drehzahl des Motors /, d.er über ein Getriebe g den Zahnkran7.. der 
Karussellmelknnl age antreiht. Die Feld- oder Ankerspannung des !\Co 
tors / ist auf dcm Meßinstrument i ablesbal' lind mit Hilfe der Ver· 
stelleinrichtung k übel' das Rcgelgerät e einstellbar. Das Regelgeriit e 

spricht jedoch ers t an und wil'kt auf die Feld- und Anl<crspannung des 
.:\lotOl'5 / e in , wenn sich e ine Kuh odel· e in Melker über e ine bestimmte 
Zeit hinaus im \Virkungsbereich de i' Lichtschrankenpaare a; b aur­
halten. 

Die automatisclle Steuer- und Antricbseinrichlung gewährleistet. f'inen 
kontinuierlicllen Melkpt'ozeO ohne Zeitverluste. Einquetschungen der 
Kühe beim Zn- lIad Abg,:mg des Melkkarussells werden vermieden. Die 
Einrichtung zcidlnet sirh durc:h völlige \Vartungsfreiheit und VerschleiU­
al'mut aus. 

AS i 25.5 381 Klo 15g, 7/00 DK 537.125-~62 

Allslegetag: 30. November 1907 

"Vorrichtung für eine Rohrleitungsmelkanlage" 

Anmelder: Alla-Laval AB, Tumba (Schweden) 

ßei bekannte n Vorrichtungen dieser Art be~teht die Gefahr l daß r..HIch 
aus dem Milchabseheirier in riie Vakuumleitung und damit in die 
Vakuumpumpe hineingezogc n wird . 

Diese r Nachteil wird b 4:" i der Erfindung (Bild 3) dadurch vernlieden, daß 
der Milchabseh eide,· a übel' das Innere des Feuchligkeits.bsche iders b 
nn die Vakuumleilnog c a ngesch losse n ist und am Ende der Roh r lei­
tung d zwischen dem ~{ilcllabscheider a und dem Feucliligkeitsabsche i­
der bein fede rue laste tes Rüclischlagventil e angeordnet ist. Die ~rilcll­

sammelgefäße / stehen über die nohrleitungen g; h mit dem i\JHch­
nbscheider und über die nohrleitung i mit dem Feuchtigkeitsabscheider 
b in Verbindung. Infolbe des Rückschlagventils e ist d er Druck im 
Feuehtigkeitsabsch eicler niedriger als im Milchabscheider a, so daß e ine 
Saugwirkung zunl Absaugen der Milch in die Sammelgefäße / ents teht. 
Der im Fcuchtigkeitsabscheidcl' herrschende Druck ist mit dem Rück· 
schlagventil so einsleIlbar, dnß die Saug'wirkung ausreicht, um die Sam-
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mclgcfäße vollslÜmJig zu füllen. \Venn alle SammelgeCiiße gefüllt ~ ind , 

schließt das Schwimmerventil k die Yakullml eilung c vom Fe urhtig· 
keits3bsdlCider h nh, SO d aß Iteine Mildl in di e Vakuumleilung c r.in­
dringen kann. 

Oslerr. Pnlenl 253 290 KI. 1,5 g, 7/00 DK 687.132.5 

;\u ~gauctag : 28. März J9G7 

.. Filtervorrichlung für Milchabsaugeanlagen" 

Inhaber: KLAUS J ÜRGEN KARNATH, Wiesbaden; 
GÜNTER KARNATH, Unna; 
Max H. HOEPLI, New York 

Die Erfindung b e trirrt cine Filtervorl'ichtung tür Milchnbsaugaolage n , 
"pi der die iiur.rschiissige Luf t durch ei ne an de n obere n Deckel d e!\ 
Fillergehüuses nngeschlosse ne, zur Vakuumpumpe rührende Leitung ab­
gesa ugt wird und die MilchzuOußleitung :r.ur Vermeidung zu starker 
MildllJcwegung in einem Stutzen dicht übe r dem Bode n der Milcllsam­
melkammer end ct. 

Bekannte ~IilchfilterJ beispielsweise Scheibenfilter, haben den Narhte il, 
daß sie relativ groß ausgebildet werde n mü sse n, um c ine genügp. nd 
großc, wirksnmc Filtcr[]~iche zu erre;ehen. 

Ernndungsgemäß be.lehl der eigentlich e MilchHlter (ßild 4) a us einem 
in der :M3nl.elOäche gelochten , oben gcschlossenen und unten orrp.nen 
Fllter:r..ylinder a, der von einer \Vatlesclticht b umhüllt ist. Um den Fit­
Icr :r.ylinder a h crum ist nur eine einzige Kammer vorhande n , in del'en 
unterem Teil dcr ~IilchzuOußstutze n c und in deren oberem Teil der 
~l\ltzen uer Vakllllmle itung rl ende t. Die ~lilchfibnußleitung e miindet 
unt er dem unteren orrenen Ende d es Filtc rzy lin ders a. Der Filterzy Jin­
der a mit der \Vnttcschidlt b ist lose in eine Ausnehmung / im Boden 
dcs Filtergehäuses g hineingestf!llt. Am oberen Rand des Filtcl'zylindcr :-i 
wird di e \Vatteschicht durch e incn lose aurgelegten, im Querschnitt win­
kelförmigen Ring h gehallen. Die Au sl>ildung des Milcllfillers als 10," 
eingesetzten Zylinder l.> rmögli cht es, die Abmessungen des .Milcll3bsch(+ 
clcrs wescntlidl zn verringcI·" und erlpirhtf'r t glcichz.citig die Aus\\"ech· 
selh:lr]{eit und die fieinigung des Fi ltcrs. 

AS 1 238710 KI. 1,5 g , :;/03 DK 637.125 

Auslegelag: 13. Ap .. il I D67 

"Zitzenljlummi für Zweiraum-Melkbecher von Melkmaschinen" 

Anmelder: Alfa-Lavol GmbH, Hamburg-Bergedorf 

nie Erfindung hctrifft einen Zitzengummi riir Zw eiraum·Melkbedlcr 
\'Oll Melkma~chinen , be i dem der J nncnmum des Zitzcngummis voll­
ständig von df!r UnterdrucJde itllng ge trennt ist, wenn im ~Ie'kbecher­
l.wisc:henraum AtmosphärcndrucJ.~ hcrrsdIl. Bekannte Zweiraum-Melk­
becJl el' von bi'tlnng üblich c n Melkma3chinen haben den Nachteil, daß 
sich d er Zitzeng ummi inrol ge der Steifigkeit desselben im Entlastungs­
lakl unlerhalb d er Zilzenspilze durch äußeren Uberdruck nichl dicht­
sch ließend zusammend rückl und die Zi12e deshalb mil dem Vakuum­
sys tem verbunden bleil>t. Dies rührt zu e in em starken Blutandrang in 
der Zitzenspitzo und zu einer Beeinträchtigung dcr BJutzirkulalion, 
wodurch die Melkergebnisse negnti" beeinOußt wcrden . Versuche, die· 
sen N:lchteil durch kleine l.öcher im Zitzengummi (ör das Eindringen 
von Luft oder durch Einselzen eines Spreiz- oder Klemmkörpers in d e n 
Zitzengummi zu besr.i tigen, führlen zu ),cinem befriedigenden Ergebn is 
bzw. zum vorzeitige n VerscJJl ciß des Zitze ngummis und zu Funktions­
störungen beim Melkvorgang. 

Nacll 'del' Erfindung (Bild 5) sind an der Inne nwnnd des Zilzengum­
mis a unterha lb des a n der Zitze anliegenden Schlauchteiles u ein odel· 
mehrere etwa halbkreisförmige, konzentrisch zur Innenwand des Zitzen­
gummis verlaurende Stege c vorgesehen. Des weitere n sind an der 
Innenwand d es an der Zitze nnliegenden Schlaudlteils des Zitzengum· 
mis schrüg nach unten geri chtete Erhebungcn duz\\". e angcordnet. Zur 
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Aufhebung d es Vakuums in dem die Zitze umgebenden Te il isl der 
Zitzengummi in dem am Euterboden anliegenden flachen Bereich des 
au. dem Melkbecher h era usragenden Kopfes f mit dUrchbrochenen , vor­
zugswcise kreisförmig um die Zit1.engummiach se angeordneten Erhebun· 
gen g versehen ode .. im Kopf I ist in bekannler Weise eine Offnung " 
angebraclll. 

Die nn d er Jnnenwand des Zitzengummis angeordneten Erhebungen 
dienen e in erseits zur Verbesserung der Ha rtung dcs ~rclkbr.chcrs on der 
Zi tze, nnd cl'crseits hewirken sie cinen Melkrciz, der die Oxytoeinaus· 
scllütlung stimuliert und dadurch die MiJcha bgaue fördert (sogenannter 
let-down-EHek t). Untcr Umstünden kann sogar aur das zeitra'-;lbende 
Anrüsten des E uters von Hand v er7. ichtet werde n. 

,15 1 208 546 KI. 45 g, 5/08 
Allslegetag: 5. Januar 1966 

t.Melkbecheru 

DK 6~7.12G 

Anmelder: FRANZ JOSEPH GILLAIN REMY, 
Andard, Maine-et-L. (Frankreich) 

Die Erfindung betrifft e inen Me lkbechcl' aus einem widerstandsrähigen 
Ki)rper und cinem di e Zitze aurnehmenden Sauger, a ue d esse n obere 
und untere SteHen durch elastische Glieder diametral e ntgegengese tzte 
Driicl{e ausgeübt werden . 

Aufgabe der Erfindung ist es, einen i\"Jelkbecher zu sdl aIf'en, dessen 
Wirkungswe ise weilgehend dem Melken mil der Hand angeglichen ist 
und mit dem ein rasdIes und vollkommen gleichmäßiges Entleeren des 
Euters erzielt wird . 

Erfindungsgemäß ist der Sauger a in seiner gesamten Länge mit zwci 
diame tral gegenübcrliegenden Zungen b v erse hen, an d eren oberen und 
unteren Enden je zwei elaslische Glieder (c, d) mit VersLärkungsstiften 
c angeordnet sind, die auf jeweils gegeniiberliegende Punkte der Zun­
gen b radiale Drücke ausüben. Diese Glieder c,. d sind in Versch)uß­
derxeln / , g angeordnet, n~e die diame tral gegenüberliegenden O((nun· 
gen im Körper h d es Melkb. cllers ~7"schließen . Hinler den biegsamen 
Gliedern c, d werd en Kammern i, k gebildet, die über Hohlstöpsel " m 
mit dem Pulsa tor in Verbindung stehen. Die oberen Kammern i und 
die unteren Kammern k sind jeweils untereinander verbunden . .Jeder 
Verstärkungsstirt e bild et zusnmmen mit je einem elas tischen Glied c, d 
eincn Punkt, d er in d2s Innere d es Melkbechers eindringt und sich an 
der Zunge b des Saugers a nlegt. 

Dadurch wird die für dcn Melkvorgang erforderliche, "on oben nndl 
unten fortschreitende Kompression auf die Zitzen bewirkt. 

Pol.-[ng. O. WINKLER, KDT A. nB2 
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Zur ag ra 1968 zeigen wir Ihnen 

• Maschinenketten 
für flieBfähige und für feuchtkrümelige Fütterung 

• Maschinenkomplex 

• 
• 

.für die Herstellung von Mischsilage 

sowie unsere vielfach bewährten Erzeugnisse' 

Dömpfmaschine F 405 
mit Rückkühlung und 

Steintrennanlage E 995 

Besuchen Sie unseren Stand. Wir beraten Sie fachmännisch 

in allen einschlägigen Fragen. 

VEB DÄMPFERBAU LOMMATZSCH 

leitbetrieb für das Maschinensystem Schweinehaltung 

826 lommatzsch, Rosa-luxemburg-StraBeS 

- KEHR - WALZENBüRSTEN 
nach TGl 4 - 046 

für Kehrmaschinen T 934, T 936 zum RS-09 und 
T 937 zum Multicar 21, Typ P. 
Auch Ihre abgekehrten Walzen unseres Fabrikats 
werden von uns kurzfristig neu bestückt. 

RHODloS, SCHMEDDING & CO., KG. 
5804 FRIEDRICHRODA RUF: 4331 
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In ~ünfjährigen Dauerversuchen auf grundwasserfernen Sandböden 
wurde der Einfluß drei verschiedener Bodenbearbeitungsmethode.n -
Normalpflugfurche 22 em, Krumenvertiefung von 22 a~f 30 em sowie 
,me,lioratives Pflügen auf 45 em - bei unterschiedliclIen mineralischen 
Düngervarianten auf höhere Erträge erforscht. Abgesehen vom ersten 
Versuchsjahr wirkten sich die beiden Methoden der Krumenvertiefung 
gegenüber der normalen 22 em tiefen Pflugfurche stets ertragssteignrnd 
aus. Beim meliorativen Pllügen war der Mehrertrag am höchsten, im 
Mittel der 4- Jahre betrug er bei der Düngungsvariante "Stallmist" rd. 
16 % und bei "Stallmist plus NPK etwa 11 %. Allmähliclle Krumen· 
vertiefung brachte bei diesen Düngervarianten nur um 5 bis 6 % 
höhere Erträge. Die Variante "Stallmist plus Gründung plus l'IPK" 
ergab bel meliorAtivem Pflügen mit 57,3 GE/ha den höchsten Ertrag 
.des gesamten Versuches. Diese Versuche zum Zusammenhang zwischen 
organischer Düngung und Vertiefung der Acl<erkrume auf die Erträge 
erfolgten durch das Institut für Acker' und Pflanzenbau der Karl'Ma!"X' 
Universität Leipzig. (ADN) 

Das Lehr-, und Versuchsgut Uetzen erzielte als Scltrittmacher bel der 
Ausbringung von flüssigem Ammoniak beachtliclle öl<onomisclle Erfolge . 
Der FJüssigdünger wurde gekoppelt mit der Bodenbearbeitung auf ins ' 

-gesamt 660 ha ausgebracht, vornehmlich auf Zucl<errüben', Kartoffel' 
und Maisschlägen . Nach vierjähriger erfolgreicher Erprobung konnte 

- J.letzen diese neue Technologie nuC seine Kooperationspartner über­
tragen, insgesamt wird die Kooperatiollsgemeinschaft dadurch in die' 

. sem Jahre etwa 52000 Mark an Kosteu einsparen. Die Kooperations' 
partner von Lietzen konnten sich davon überzeugen, daß das LVG 
Lietzen im Durchschnitt der vergangenen 4 Jahre an Kosten je taus' 
gebrachten Stickstoffes über 500 Mark einzusparen vermochte. Die guten 

', ' Erfahrungen des LVG Lietzen waren Anlaß für den Bau eines Am· 
moniak'Lagers auf dem Bahnhof SchönfIieß. Dadurch verringert sich 
die Standzeil der Kesselwagen, außerdem kann der Stickstoffdünger in 
Form flüssigen Ammoniaks rationeller und über einen .längeren Zeit· 
raum eingesetzt werden. (ADN) 

I'n den Revieren der Staatlichen Forstwirtschaftsbetriebe des Bezirks 
Neubrandenburg haben die Wirtschaftsflieger der INTERFLUG Anfang 
Mal die Bekämpfung des zahlreich auftretenden Maikäfers durchgeführt.. 
Allein im Bereich des StFB Mirow wurden rd. 3. 500 ha Waldfläche mit 
chemischen Mitteln bestäubt; es wurden 2 Flugplätze eingerichtet, 
bunte Signalballons über den Baumwipfeln markieren' die Flugroute 
der Maschinen. ' (ADN) 

Ein Landmascllinenwerk in der Nähe von Wladiwostok (UdSSR) hai 
Anfang 1968 die SerienferLigung von Mähdreschern mit Kettenfahrwer­
ken aufgenommen. DIeses SpezialfahrgesteIl soll das Einsinken dieser 
Großmaschinen in teuchten Ackerböden vermeiden bzw. vermindern. 
Bisher wurden mehr als 700 dieser Aggregate geliefert, sie werden 
durchweg in d en fernöstlichen Gebielen der UdSSR eingesetzt. (ADN) 

Im WeHbewerb zu Ehren d es X. Deutschen Bauerkougresses konnte 
das Institut für Landtechnik der Hocllschule für LPG Meißen den Ah· 
schluß von 8 Forschungsaulträgen melden. Sie stellen einen Beitrag 
zum BeschlußentwurC dar, in dem die rationellere Lösung des Tl'80S' 

portproblems in der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft gefor' 
dert wurde. Vier diesel' wissenschaftlichen Arbeiten sind Disserlalio' 
nen ; in einer werden wichtige Hinweise für die Bildung von Transport­
ketten gegeben, dia ermittelten Kennziffem sind zugleich eine Grulld· 
lage für die technologisclle Planung sowie eine syslematisclle Ausstal' 
tung unserer sozialistischen Landwirtschaft mit modernen Transport­
mitteln. Darüber hinaus helfen diese Ausarbeitungen dem Fahrzeug· 
bau, tür den Prognosezeitrnum exakt zu planen. 
Aus dem Meißener Inslitut - es ist Leitinstitut für die ForscllUng auf 
dem Gebiet des landwirtschaftlichen Transports - liegt außerdem ein 
Programm vor, aus dem die Anzahl der von der LandwirtschaCt dp.:r 
DDR bis 1980 benötigten Transportmittel hervorgeht. Dieses Dokument 
wurde den Delegierten des Bauernkongresses ebenfalls vorgelegt. (ADN) 

Die erste ohne Luftkompressor arbeitende Milchleitung in der DDR 
nahm Ende Miirz 1968 im Bezirk Neubrandenburg zwischen der LPG 
"Komsomol" und der Molkerei Gielow (Kreis Molch in) den' Detrieb auf. 
Die Gesamtanlage besteht aus einer 530 m langen Rohrleitung und 
mehreren Großbehältern. Ihre besonderen Vorteile sind niedrige Bau' 
und Betriebskosten sowio geringe \Varlungsansprüche. Umfangreiche 
Eigenleistungen der Bauern und MolkereiarbeIter ermöglichten, die 
geplanten Investitionen nur zu etwa 42 % in Anspruch zu nehmen. 
(ADN) A 7272 

, ' 
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Mechanisierung und Elektrifizierung der sozialistischen Land· 
wirtschaft, Moskau (1967) H . 6, S.64 
-: Ein neuer Melkbecher 
Kurzinformation über einen in Australien geprüften neuen Melkbecher, 
dessen Hauptmerkmal die Verwendllng von Ansaugköpfen aUS festem 
Material ist, die auf die Melkbecherhülse aufgesteckt sind und deren 
eigennrtige Gestaltung die nötige Diclltung gewährleistet. Vorteil: Kein 
Abfallen der Becher, Anwendung eines stiirkeren Vakuums möglich. 

H. 7, S.21 bis 23 
WORONIN, W. A./G. M. BURAKOWA: Gesetzmäßigkeiten der 
Deformation übermäßig feuchter Böden durch Kettenfahrzeuge 
von Erntemaschinen 
Tm fernöstlichen Teil der UdSSR verhält sirlt der Ackerboden während 
der Getrcideernte heim Befahren mit Großmaschinen wie ein starr­
plastiscl1es Medium. Vergleich der Deformationslinien, die nach der 
Theorie eines starr-plastischen Körpers ermittelt wurden , mit Kenn­
linien, die man bei Versuchen auf bestimmten -Böden unter Belast1lng 
gewonnen IH~tte . \V'icdergahe von DeCormalionsglcicllUngen für einen 
starr-plastischen Körper und Formeln für die Berechnung der Kell.en· 
fahrwerke von Erntemaschinen unter besonderer Berücksichtigung fol­
gender Parameter: spezifischer Bodendruck d ... Fahrwerks, Eintauch' 
tiefe des Kettengliedes, Spurtiefe nacll Durcll!;"ng der Masclüne, 

H.8, S. 17 bis 19 
G UKOW, A./N. LASEBNY: Körnerbewegung auf Mähdrescher. 
sieben 
Mathematiscll'analytische UntersucllUng der dynamisclwn Verhältnisse 
des Siebes in Abhängigkeit von Zwangsschwingungen der Mähdrescher' 
teile (Fahrgestell , unteres Sieb) in folge des Mikroreliefs des Rodens 
sowie der kinematischen Gesetzffiiißigkeiten der Körnerbewegung auf 
dem Sieb (relative Bewegung). Es wird dabei angenommen, daß d,',r 
Mähdrescher nur ein einzelnes einfaches Hindernis überfährt. Fest· 
stellung: Körnerbewegung nicht nur von Kinematik, Siebneigung'iwin­
kel zum Horizont, ijeiwert von Reibung zwischen Korn und Siebfläche, 
sondern auch von Konstruklionsparametern der Mähdrescherfederung, 
von Krültekennlinien der Siebaufhängung, vom Mikroreliel des Bodens 
und von der Fahrgescllwindigkeit abhängig. 

S. 19 bis 21 
KUSIN, G. A.: Gestaltung der Horden rotierender Stroh· 
schüttier 
Unlersuchung der Arbeitsweise von Horden, deren Konstruktionsmerk­
male denen von Dreschl<örben ähnlicll sind und die eine große Anzahl 
von Strohhalmen beschädigen. Es wurde versucht, durch Abschriigen 
der Lattenkanten eine Verminderung der Deschiidigungen zu erreichen. 
Ergebnis: Der Bescll5digungsgrad läßt sich senken, wenn der Abschl'ä' 
gllngswinkel größer ist ~l. der Reibungswinkel von Stroh und Latte 
und als der Winkelabstand der Latten auf der Horde. 

S. 23 bis 25 
RESNIK, N. E./M. G. REFIMOWA: Erhöhung der Verschleiß· 
festigkeit Von Mähhäckselmessern 
Kennzeiclmung bereits bekannter Methoden der Oberllächenverfestigung 
von Häckselrnessern; Verschleißproben an 6 verschiedenen tl.lessern: 
n) BimetalI ST 20 mit Plattierung 9Ch5VF, b) Bimetall mit 9ChF, el 
Stahlmesser mit Chromplauierung (hintere Schneiden!ase galvnnisc\; 
verchromt), d) Stahl 65 G und Auftragsscllweißnn{; der I-Iartlcgiel'ung 
Sormait'1 mit .Hochfrequenzslrom, e) Stahl 65 G mit nufgescllwei ßt .. 
Legierung V'15, f) Stahl 65 G mit Hochfrequenzstrom gehärtet. Priifen 
des Schneidenzustands narh Häckseln von jeweils 500 t, insgesamt 1500 t. 
Ausführung a) ermöglicht unter bestimmten Dedingungen e in Selbst· 
schärfen und ist am verschleiLlfestesten; Festigkeit um das 2,5fache 
höher als beim Serienmesscr f). Ing. H. rHOMKE, KDT 

DL T·lnformationen, Leipzig (1968) H.7 

Aus dem Inhalt : 

LlSTNER, G.: Techniscll'ökonomisclle Gesichtspunkte beim Einsatz des 
Mähdreschers E 512 
-; An- und Abbau des Schneid werks am Mähdrescher E 512 
KnAM, K.; Auftragen von Hartmetall auf Pllugscharen 
-: Transportoptimierung mit der Mähdrescller' Einstellskala 
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